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Litterarisches.

I^s l'rs.àczieu^', Halbmonatsschrift zum Studium der französischen

und deutschen Sprache. — Abonnementspreis: Fr. 2.80 per

Jahr (Ausland Fr. 4.--) Probenummern gratis und franko durch

die Expedition des „4?raàetsur« in La Chaur-de-Fondes.
Man hat in letzt« r Zeit mit Recht vielfache Anstrengungen zur

Vereinfachung der Lehrniethode der lebenden Sprachen gemacht. Doch

kann man nur über die Lehrmethode der Elementarkenntnisse verschiedener

Meinung sein. Zum tiefern Studium einer Sprache gehört
jedoch Übung: viel Sprech m, Lesen und Schreiben ist das sicherste Mittel
zur Erreichung des Zweckes. Man kann die jungen Leute nicht genug

zur Vervollkommnung der in der Schule so mühevoll erworbenen

Sprachenkenntnisse anspornen, die in den meisten Fällen ihnen später

nutzbringend sein werden.

Der „M'ààur", dessen Abonnementspreis übrigens ein sehr

niedriger ist, scheint uns mit seiner reichhaltigen Auswahl an interessanten

und lehrreichen Lesestücken ganz besonders dazu geeignet, unsere

jungen Leute im Weiterstudium der französischen oder deutschen Sprache

zu unterstützen.

Ghronik des Monats Aezemöer 1899.
(Schluß.)

Vermischte Nachrichten. Herr Fritz Tuffli von Klosters hat in Basel
die medizinische Staatsprüfang bestanden. — Im Ingenieur- und Architektenverein

hielt Herr Oberingenieur Hennings den 2. Dez. einen Vortrag über die generellen

Bauprojekte der Eisenbahnlinien Reichenau-Jlanz und Thusts-St. Moritz. — Herr
Pfarrer Camenisch hielt in Samaden einen Vortrag über die Vündnergeschichte mit
spezieller Berücksichtigung des Oberengadins. — Auf Veranstaltung des kaufmännischen

Vereins in Chur hielt den 11. Dez. Privatdozent Dr. Betz aus Zürich einen

Vortrag: „Zehn Jahre amerikanischer Kaufmann". — In einem im Abstinenten-
verein Rhätia in Chur geialtenen Vortrag sprach Pfarrer Fehr von Ragaz über
den Dichter Joh. Peter Hebel. — Hr. Dr. Bezzola hielt den 17. Dez. in der Aula
des Stadtschulhauses einen Vortrag über „Alkohol und Vererbung". — Im Jngenieur-
und Architektenverein in Chur sprach Herr Bauinspektor Boßhard den 18. Dezember
„über Schwemmkanalisatiou und ihre Anwendung auf Chur." — In der rhäto-
romanischen Gesellschaft in Chur hielt Herr Dr. Steinhäuser den 16. Dezember
einen Vortrag: „Im piopristnck ooirruoala sliu visolrimuiioa Arisobuim," —
Im „Anzeiger für schweiz Altertumskunde" hat Herr Prof. Rahn in Zürich eine
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Arbeit: „Trümmer einer Bilderfolge aus dem 14. Jahrhundert im Schloßturm
von Maienfeld" veröffentlicht. — Die bisher in Castaneda ausgegrabenen Funde
aus keltischen Gräbern haben Fr. 3300 abgetragen. — In Sent hat sich ein Unter-

engadiner Abstinentenverein „Engadin" gebildet. — T er Kleine Rat hat einen von
der Gemeinde Lenz ihm vorgelegten Vertrag betreffend bergbauliche Untersuchung
und Ausbeutung des dortigen Gemelndegebietes bedingungsweise genehmigt. —
Herr Ingenieur Sonderegger in Chur hat von der G:meinde Tinzen die Konzession

zur Ausbeutung der Manganlager des Val d'Err i nd derjenigen über der Alp
Platz bei Roffna erhalten. — Die Firmen Frotâ H Westermann in Zürich und

Allioth à Cie. in Basel haben von Bergün und Latsch die Konzession zur
Ausbeutung der Minen im Val Tisch und der Wasserkraft zwischen Filisur und Bergün
für 83 Jahre erworben. — Der Stadtrat von Chur hat eine Verordnug betreffend
das Radfahren erlassen. — Eine von ISO Eisenbahr beamten und -Angestellten
besuchte Versammlung in Chur hat den 1l). Dezember nach Anhörung eines Referates
von Fürsprech Albisser von Luzern die Gründung einer Sektion Chur des Arbeiterunion

schweizerischer Transportanstalten beschlossen. — In Thusis ist eine Sektion
des Grütlivereins entstanden. — Der bündnerische Johnkutscherverband hat sich

aufgelöst und seinen Fr. 400 betragenden Fond zinstr igend angelegt, mit der Bestimmung,

daß Mitglieder, deren Pferdebestand durch K rankheit gelitten, daraus unterstützt

werden sollen. — Anläßlich eines Kaminbrardes im Gasthaus zur „Post" in
Misox stürzte Batt. Cereghetti vom 12 m hohen Dache auf die Straße ohne
merklichen Schaden zu nehmen.

Uatnrchronik. Der ö. Dezember bracht« den ersten Schnee, den 6. und
7. aber regnete es in Chur stark, den 8. sank die Temperatur erheblich und fiel
wieder Schnee, den 10. abends zeigte das Thermometer bereits —9,2° Lî., den

11. morgens — 13,4° d, es folgten dann ungefähr 8 recht kalte Tage, worauf die

Temperatur wieder merklich stieg, den 23. hatten wir in Chur wieder starken Regen.
Die Quellen sind sehr wasserarm; in Thusis mußün deshalb die Hauswasserleitungen
abgestellt werden; in Chur fehlt es an Wasser zum Betrieb des Elektrizitätswerkes.
— Am 11. Dezember wurde auf dem Bahnhof in Chur ein Maikäfer eingefangen.
— Ende des Monats pflückten Kinder im Freien bei Malix die ?riruula ollroinalis.
— Bei Felsberg wurden Mitte Monats drei Cingschwäne ssJ^nus inusious)
geschossen.

Mronik des Monats Januar 1800.
Politisches. Mit Neujahr ist Herr !lîeg.-Rat Th. Marugg aus der Regierung

ausgetreten: dagegen sind die Herren Regierungsräte Dr. Fr. Brügger und
Ant. Caflijch in dieselbe eingetreten; der elftere übernahm das Bau- und
Forstdepartement, letzterer das Departement des Innern. — Das föderal-demokratische
Landeskomite hat sich für die Kandidatur von Herrn Kantonsrtchter I. Gujan
erklärt. — Aus der den 14. Januar stattgefundenen Regierungsratswahl ging bei
einem absoluten Mehr von 8204 Herr Oberst I. P. Stiffler mit 9047 Stimmen
als gewählt hervor, Herr Kantonsrichter I. Gujan erhielt 7292 Stimmen, Ein-
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